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EPSG 900
Inschrift:
Transkription: 1 Q(uinto) Pomp(eio) Q(uinti) f(ilio)
2 Iuliano
3 an(norum) LV et
4 Iuliae
5 - - - - - -
Anmerkungen: 1-6: Wie auch bei der Inschrift Abklatsch Nr. 899 sind auch hier keine Ligaturen und
keine Größenunterschiede bei den Buchstaben zu bemerken.
Übersetzung: Dem Quintus Pompeius Iulianus, Sohn des Quintus, der mit 55 Jahren verstarb und
für Julia....
Kommentar: Dieser Grabstein gehörte vielleicht dem ehemaligen patron des Eugamus, vgl.
Abklatsch EPSG 899.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Grabaltar aus Marmor. Nur der obere Teil des Grabaltares blieb erhalten. Ein breites
Kymation und eine flache Rahmung begrenzen das vertiefte Inschriftenfeld. An der
rechten Nebenseite ist noch ein Teil eines librarius zu erkennen.
Maße: Höhe: 49 cm
Breite: 97 cm
Tiefe: 52 cm
Zeilenhöhe: 8,5-9,5 cm
Datierung: 2. Jh.n.Chr.
Herkunftsort: Flavia Solva, Schloss Seggau
Fundort (historisch): Flavia Solva (http://pleiades.stoa.org/places/197273)
Fundort (modern): Leibnitz (http://www.geonames.org/2772753), Schloss Seggau
Aufbewahrungsort: Leibnitz, Schloss Seggau
Konkordanzen: CIL 03, 05378
ILLPRON 01387
RIS 00207
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AEA 2001/02, +00027
AEA 2004, +00021
AEA 2004, +00022
EDH 37914, http://edh-www.adw.uni-heidelberg.de/edh/inschrift/HD37914
UBI ERAT LUPA 1300, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1300
Literatur: Kremer, Grabbauten 259 Nr. 319;
Pochmarski - Hainzmann, Steine 68-69.
Abklatsch:
EPSG_900
Aufbewahrung: Kasten
Zustand: leicht beschädigt
Farbe: weiß
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